
¥ Bad Driburg. Frohsinn und Heiterkeit werden am Rosenmontag
(15. Februar) ab 15 Uhr die Driburger Hütte erfüllen, denn der Hei-
matverein Bad Driburg lädt seine Mitglieder zu karnevalistischem
Treiben ein. Singend und schunkelnd wollen sie den Eggekamm in
Schwingung versetzen und bei närrischen Vorträgen die Lachmus-
keln spielen lassen. Verkleidung ist erwünscht. Zur Stärkung stehen
frisch gebackene Berliner bereit. Gäste sind willkommen, die EGV-
Hütte ist ab 14.30 Uhr geöffnet.

¥ Bellersen. Der GeVeBe (Gewerbeverein Bellersen) lädt alle Mit-
glieder, Interessierte und Neubürger des Dorfes zur Generalver-
sammlung am Donnerstag, 4. März, um 19 Uhr, in das Bistro Korn-
kammer im Feriendorf Natur pur ein. Im Anschluss an die Tages-
ordnung – unter anderem Jahres- und Kassenbericht – besteht die
Möglichkeit zu einem geselligen Zusammensein.

¥ Bad Driburg. Am Donnerstag, 18. Februar, findet um 19.30 Uhr
im Gemeindetreff St. Peter und Paul die Jahresversammlung der
Kolpingfamilie Bad Driburg statt. Neben Grußworten werden Jah-
resbericht, Worte des Präses, Kassenbericht, Kassenprüferbericht,
Wahl eines Kassenprüfers, Vorstandsergänzungswahlen und der
Punkt Verschiedenes im Mittelpunkt der Veranstaltung stehen.

VON ROSWITHA

HOFFMANN-WITTENBURG

¥ Kreis Höxter. Die FDP im
Kreis Höxter hat Rückenwind
für die im Dezember letzten
Jahres im Kreistag gestartete
Initiative erhalten, auch im
Kreis Höxter Maßnahmen zu
ergreifen, um die Bürger bei
der Wahrung ihrer Persönlich-
keitsrechte gegenüber Google
Street View zu unterstützen.

Trotz des vom FDP-Kreisvor-
sitzenden Hans Jürgen Zurbrüg-
gen nach eigenen Worten mit
viel Herzblut verteidigten Anlie-
gens, hatte dieses auf Kreisebene
keine Zustimmung erfahren.

Nach der Initialzündung
durch die Landes-FDP in NRW
hat sich jetzt auch Bundesver-
braucherschutzministerin Ilse
Aigner (CSU) in das Thema ein-
geschaltet.

„Die flächendeckende Fotoak-
tion ist nichts anderes als eine
millionenfache Verletzung der
Privatsphäre“, erklärte sie in ei-
nem Interview mit dem Maga-

zin Focus. Sie wehre sich gegen
diese Form der Entblößung.
Kein Geheimdienst dieser Welt
würde so ungeniert auf Bilder-
jagd gehen. Google Street View
sei ein Einfallstor für kriminelle
Handlungen, da man lohnende
Einbruchsobjekte recherchieren
könne und die Datenbank auch
für die Planung anderer Strafta-
ten nutzen könne.

„Wir begrüßen die Entschei-
dung von Ilse Aigner“, erklärte
FDP-Kreisvorsitzender Hans
Jürgen Zurbrüggen. Die Geset-
zeslage gäbe schon jetzt her, von
Google mehr als eine halbher-
zige Zusicherung zu verlangen,
dass die durch Kamerafahr-
zeuge erhobenen Daten wie Kfz-
Kennzeichen, Gesichter, Haus-
nummern und ähnliches vor der
Veröffentlichung sofort qualifi-
ziert und unwiderruflich un-
kenntlich gemacht würden.

Leider sei der Kreis- und Fi-
nanzausschuss, der sichzur Bera-
tung des Themas auf eine virtu-
elle Reise durch die Straßen der
bereits von Google Street View
fotografisch erfassten Stadt Lon-

don gemacht hatte, der Darstel-
lung der Rechtslage der Verwal-
tung gefolgt.

Juristin Gabriele Böker hatte
erläutert, dass die oberste Daten-
schutzbehörde bewirkt habe,
dass Google Deutschland be-
stimmte Auflagen einhalte. Mit
dieser Regelung seien auch Land-
kreistag sowie Städte- und Ge-
meindebund zufrieden.

Auch mit der Forderung, dass
derKreis beispielhaft für die Bür-
ger per Widerspruch bei Google

Deutschland darauf hinwirken
solle, dass im Eigentum des Krei-
ses oder ihrer Unternehmen ste-
hende Gebäude, für die beson-
dere Sicherheits- oder sonstige
berechtige Interessen bestehen,
nicht im Google Street View-An-
gebot erscheinen beziehungs-
weisequalifiziert unkenntlich ge-
macht werde.

Während von der SPD und
den Grünen die Kreistagsabge-
ordneten Frank Oppermann
und Gisbert Bläsing gewisse Be-

denken der FDP durchaus teil-
ten, hob Josef Lammers (CDU)
die positiven Seiten durch an-
schauliche Information über
den Kreis Höxter und seine
Städte hervor.

Bereits seit Ende letzten Jah-
res bietet die FDP den Bürgern
im Kreis Höxter auf ihrer Inter-
netseite als Service neben Infor-
mationen zu ihrem persönli-
chen Widerspruchsrecht auch
die Möglichkeit, ein eigenes Wi-
derspruchsformular herunter
zu laden.

An diesem Punkt setzt jetzt
auch die Bundesministerin für
Ernährung, Landwirtschaft und
Verbraucherschutz an. Ilse Ai-
gner will in Zusammenarbeit
mit dem Innen- und dem Justiz-
ministerium erreichen, das bis-
herige Verfahren umzudrehen.
Nicht die Bürger sollten gegen
eine Veröffentlichung ihrer pri-
vatenDaten widersprechen müs-
sen, sondern Google sollte die
Pflicht haben, die Genehmigung
der Bürger einzuholen, wenn sie
das Foto eines Privathauses ver-
öffentlichen möchte.

¥ Neuenheerse. Der nächste Neuenheerser Kinderbasar findet am
Sonntag, 21. März, in der Zeit von 14 bis 16.30 Uhr in der Aula des
Jugendhauses Neuenheerse statt. Außer zum Kaufen und Verkau-
fen von Second-Hand- Kleidung, Spielzeug und mehr lädt der Ver-
ein der Freunde und Förderer der Grundschule Neuenheerse zu
Kaffee und Kuchen ein.
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¥ Dringenberg. Das Tanz- und
Partyvergnügen für die „Über
30-Jährigen“ geht in die nächste
Runde. Am Samstag, 6. März,
19.30 Uhr, heißt es wieder: tan-
zen, feiern und flirten in der
Dringenberger Stadthalle. Musi-
kalisch sorgen die Hits der
70er/80er und 90er dafür, dass
man sich ordentlich den Winter-
speck wegtanzen kann. Karten
gibt es an der Abendkasse.

¥ Reelsen. Er ist klein, hartnä-
ckig, lästig und kann großen
Schaden anrichten: Der Holz-
wurm. „Unsere Orgel aus dem
19. Jahrhundert besteht weitge-
hend aus Holzpfeifen“, erklärt
Kirchenvorsteher Josef Poll-
mann aus Reelsen, „und wenn
der Holzwurm kleine Löcher in
diese Pfeifen frisst, strömt die
Luft nicht mehr an der Stelle he-
raus, wo sie soll, und die Orgel
klingt nicht mehr richtig.“

Ein unzumutbarer Zustand
für die Kirche St. Martinus in
der Bad Driburger Ortschaft, die
im vergangenen Jahr umfassend
renoviert wurde. „Wir sind sehr
dankbar, dass die Sparkassenstif-
tung uns bei der Reparatur die-
ser wertvollen Orgel unterstützt
hat“, sagte Pfarrer Hubertus
Rath, denn es war eine aufwän-
dige Arbeit, die allein aus Mit-

teln der Gemeinde nicht finan-
zierbar gewesen wäre.

Durchdie Spende derSparkas-
senstiftung und einigen Sponso-
ren aus Reelsen war es möglich,
dass die Pfeifen repariert wur-
den.

„Diegesamte Orgel wurde zer-
legt, der Holzwurm begast und
die Löcher anschließend mit ei-
nem speziellen Kitt verschlos-
sen“, erzählt Josef Pollmann.

Der Organist der Gemeinde,
Karl Wülrich, freut sich beson-
ders. Er selbst ist Orgelbaumeis-
ter im Ruhestand und beobach-
tete die Arbeiten und das neue
Intonieren der Orgel ganz ge-
nau. Nun mache die musikali-
sche Begleitung während der
Messen wieder Freude und die
Gemeinde St. Martinus genieße
den Klang der restaurierten Or-
gel.

¥ Mit detaillierten Straßenan-
sichten lädt „Street View“ von
Google zu virtuellen Spazier-
gängen durch die Städte auf
derganzen Welt ein.Dem Inter-
net-Besucher dieses Dienstes
wird ermöglicht, einen Stand-
ort so zu betrachten, als stünde
er dort selbst auf der Straße.
Hierfür macht Google Street
View derzeit auch in NRW Auf-
nahmen in Rundum-Ansicht.

Spezielle Autos mit einer in
2,50 Meter Höhe angebrachten
Kamera fahren systematisch
durch die Straßen und fotogra-
fieren. Ausführliche Informa-
tionen gibt es unter anderem
auf der Internetseite
www.maps.google.de/help/
maps/streetview/, auch mit
Hinweisen darauf, in welchen
Kreisen und Städten die Kame-
rawagen unterwegs sind. (rho)

MEHR FOTOS
www.nw-news.de/fotos

¥ Istrup (kr/pb). Der Bezirks-
ausschuss Istrup tritt am Diens-
tag, 23. Februar, um 19 Uhr, in
der Gemeindehalle, Mittel-
straße, Istrup, zusammen. Auf
der Tagesordnung steht unter
anderem:Wahl eines neuen Vor-
sitzenden sowie die Benennung
einer Person für die Wahldes Be-
zirksverwaltungsstellenleiters.

¥ Kreis Höxter. Bei der Weiter-
bildungsveranstaltung des VlF-
Arbeitskreises Milchvieh geht es
um den Problembereich „Zeit-
management im (wachsenden)
Milchviehbetrieb“; Referent ist
AndreasPelzer, Landwirtschafts-
kammer Nordrhein-Westfalen,
Landwirtschaftszentrum Haus
Düsse. Die Veranstaltung mit
dem Thema „Wo ist der Tag ge-
blieben?“ ist am Dienstag, 16.
Februar, 20 Uhr, in der Kreis-
stelle der Landwirtschaftskam-
mer, Bohlenweg 3, Brakel.

WennderHolzwurm
andenPfeifennagt

Historische Orgel in Reelsen restauriert

GegenwindfürGoogleStreetView
Besonderer Service oder millionenfache Verletzung des Datenschutzes: Was darf Google Street View?

¥ Bad Driburg (sr). Fast 400 je-
cke Weiber hatten dasaltehrwür-
dige Schützenhaus am Fuße der
Iburg gestern Nachmittag bin-
nen weniger Minuten in einen
bunten Hexenkessel verwan-
delt. Teilweise bis zur Unkennt-
lichkeit kostümiert tanzten die
badestädtischen Närrinnen auf
den Tischen und Stühlen.

Das Frauenkomitee der Kar-
nevalsgesellschaft (KG) Rot-
Weiße Garde hatte auch in die-
sem Jahr wieder ein hochkaräti-
ges Bühnenprogramm mit Sket-

chen, Büttenreden, Gesang und
Tanz auf die Beine gestellt.

Die Mädels der Tanzgarden
mit ihren Solomariechen, die
„Tornados“ aus Alhausen, die
Brakeler „Drohndancers“, die
„Wüsten Wüstensöhne“, die
„Nöhmsche Brut“ und „Schla-
ger-Jürgen“ brachten die ohne-
hin schon brodelnde Stimmung
im Saal schnell zum Überko-
chen.

Mit von der närrischen Partie
waren auch die „Glamour
Girls“, die „zwei Putzfrauen“

Beate Hinz und Susanne Febra,
„ein verhindertes Dreigestirn“,
die „Pfefferkörner“ sowie Bea-
trix Hesse und Ulrike Gehle.

Sehr zur Freude des jecken
Weibsvolkes liefen die gestande-
nen Männer der 1. Bad Dribur-
ger Stadtgarde auf Geheiß des
Prinzenpaares im kecken Cheer-
leader-Dress samt Röckchen
und Pompoms auf.

Ein weiterer Höhepunkt des
Nachmittags war der Einmarsch
der Bad Driburger Tollitäten,
Prinz Philipp I. „der Einsatzbe-

reite“ und Prinzessin Johanna I.
„die Wohltuende“ samt Ge-
folge, die von den bereits warm
gefeierten Mädels im Schützen-
haus mit stürmischem Beifall
empfangen wurde.

GoogleStreetView

NeuerVorsitzender
fürBezirksausschuss

Zeitmanagement im
Milchviehbetrieb

¥ Kreis Höxter. Unter dem Motto: „Wir wollen gemeinsam die
Nordsee erobern!“, lädt das Deutsche Rote Kreuz, Kreisverband
Höxter, Kinder im Alter von 8 bis 11 Jahren ein, vom 23. Juli bis 1.
August ihre Ferien in Büsum an der Nordsee zu verbringen – als Un-
terkunft dient die Jugendherberge. Wissen, Spaß und Erholung,
das bietet die DRK-Freizeit an der Nordsee allen Kindern, die Lust
auf Meer haben. Anmeldungen werden ab sofort entgegengenom-
men beim Deutschen Roten Kreuz in Höxter, F. Welling, Tel.
(0 52 71) 9 32 15 12 (montags bis freitags) von 10 bis 14 Uhr. 

Ü30-Party in
derStadthalle

Finanzspritze: Mit Mitteln aus der Sparkassenstiftung und anderen
Sponsoren konnte die historischen Kirchenorgel in der St. Martinus-
Kirche zu Reelsen restauriert werden. Pastor Hubertus Rath, Sparkas-
senfilialleiter Ingo Fleckner und Kirchenvorsteher Josef Pollmann
(v. l.) freuen sich. FOTO: PRIVAT

KameraaugenmitRundumsicht: Dem „Google-Auge“ entgeht nichts. Es ist auf einen Pkw montiert, der langsam durch die Straßen fährt und Meter für Meter, Haus für Haus foto-
grafiert. FOTOS/MONTAGE: NW/GERALD DUNKEL

JeckeSchmusekätzchen: Sonja Härtel, Simone Rehrmann, Andrea Reitemeyer, Beate Elsen und Susi Mül-
ler (v. l.) zeigten ihre Samtpfötchen. FOTOS: SILKE RIETHMÜLLER

Helau! Hoppedine Eva Becker
führte die Akteure des Nachmit-
tags auf die närrische Bühne.

Wehe,wennsie losgelassen!
Närrische Weiber bringen das Iburg-Tal zum Beben
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